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DAHEIM K. Racine-Schieß

Der Nebel um die Ecken streicht,
Die Sonne hinter Wolken schleicht,
Die Luft vor kalter Nässe tropft,
Der Herbststurm an die Läden klopft.

Wer möchte da noch draußen sein?
Viel schöner ist's beim Lampenschein
Im fröhlichen Familienkreis,
Weil man sich da geborgen weiß.

Doch mancher schätzt das Heim nicht sehr,
Und hat er's später dann nicht mehr,
So sehnt er sich zurück nach Haus —
Der schöne Traum ist leider aus!

Es trägt der Mensch die Sehnsucht mit
Im Herzen stets auf Schritt und Tritt,
Bis er sich in der Ewigkeit
Daheim nun fühlt für alle Zeit!

305


	...

